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Zwölf im wahrsten Sinne weltmeisterliche Eventtage liegen hinter den Organisatoren der Saalfelden Leogang 
WM GmbH, bestehend aus Stadtgemeinde Saalfelden, Gemeinde Leogang, den Tourismusverbänden Saalfel-
den und Leogang und den Leoganger Bergbahnen. Mit über 43.500 Zuschauern haben wir unsere kühnsten 
Träume übertroffen. Nicht zuletzt das schöne Wetter hat dazu beigetragen, dass herrliche Bilder aus Saalfelden 
Leogang in die Welt hinaus gesendet wurden.

Von UCI und ÖRV Seite sowie von den Medien haben wir großes Lob für einen reibungslosen WM-Ablauf und 
die gute Vorbereitung erhalten. Danke an die Einwohner und Grundbesitzer, die uns genauso unterstützt haben, 
wie die 600 freiwilligen Helfer, die diese WM zu einem einmaligen Erlebnis gemacht haben. Ein besonderer 
Dank gilt auch den Vereinen, der Rettung und Bergrettung, der Feuerwehr, dem Bundesheer, den Bauhof- und 
Gemeindemitarbeitern aus Saalfelden und Leogang, den Mitarbeitern der Leoganger Bergbahnen und dem 
Tourismusverband und den unzähligen Sponsoren und Unterstützern, sowie den vielen Fans, den Fahrern, dem 
gesamten UCI Tross und nicht zuletzt dem Organisationsteam rund um Christian Rothart und Kornel Grundner. 

Auch die Athleten zeigten sich von der Stimmung in Saalfelden Leogang begeistert: „Die Stimmung an der 
Strecke war einfach ein Wahnsinn. Ich hatte das Gefühl, alleine auf der Strecke zu sein, weil so viele meinen 
Namen gerufen haben. Absolutes Gänsehautfeeling“, erklärt z.B. Lisi Osl. Karl Markt und Markus Pekoll sind sich 
einig: „Das war die geilste WM, die wir je erlebt haben!“ Und WM-Bronzemedaillengewinner Daniel Federspiel 
spricht vom „Rennen seines Lebens.“

Eines steht jetzt schon fest: Schon in einem Jahr kehrt der Weltcuptross wieder in die Region zurück, wenn das 
Weltcupfinale von 21. bis 23. September 2013 im Downhill in Leogang ausgetragen wird! 

UCI Mountainbike & Trials Weltmeisterschaft Saalfelden Leogang ist Geschichte

Foto: Ale di Lullo
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Liebe Leogangerinnen, liebe Leoganger!

Bürgerversammlung NEU
Am 23. November 2011 hat in der Aula der Hauptschule eine Bürgerversammlung 
stattgefunden. Ich habe gemeinsam mit Vizebgm. Kornel Grundner einen Rück-
blick auf die Entwicklung der Gemeinde, die Gemeinde als Betrieb, das Budget, 
aktuelle Projekte und Vorschau 2012 sowie Zukunftsaussichten zur Diskussion 
gestellt und dazu Fragen beantwortet.
Wir möchten nun in diesem Jahr einen neuen Weg der BürgerInnen-Beteiligung 
im Rahmen der Bürgerversammlung am 17. Oktober gehen!

Zu 5 Schwerpunktthemen werden wir in Gruppen folgendes gemeinsam mit euch 
erarbeiten:

„Das hat uns gut gefallen“  -  „das hätten wir uns gewünscht“  -  „darin sehen wir Stolpersteine, Hindernisse, 
Herausforderungen“  -  „dazu haben wir Fragen“  -  „das hätten wir ganz konkret getan, das ist ein konkreter 
Vorschlag von uns“.

Die Gruppen werden von ModeratorInnen begleitet. Diese neue Form soll eine breitere Meinungsbildung be-
wirken, denn im Gespräch in den Gruppen erhoffen wir uns eine intensivere Beteiligung in entspannter  Atmo-
sphäre. Wir freuen uns schon auf einen regen Gedankenaustausch und eine spannende Diskussion mit Euch!

„Wir planen unser Dorf“
In den letzten Jahren gab es einige Veränderungen im Dorfzentrum von Leogang. Deshalb ist es an der Zeit, die 
Gestaltung der öffentlichen Flächen im unteren Dorfbereich und das Verkehrssystem zu überdenken, sowie die 
Schulwegsicherheit zu erhöhen. Gemeinsam mit der „Gemeindeentwicklung Salzburg“, sowie dem Salzburger 
Institut für Raumordnung und Wohnen/SIR haben dazu wir einen Planungsprozess mit Bürgerbeteiligung ge-
startet. Ein Verkehrssachverständiger und das Planungsbüro W2 Manufaktur stehen uns als fachliche Berater 
zur Verfügung. Wir binden die BewohnerInnen aktiv in die Planungen ein, betrachten die Ist-Situation aus 
verkehrlicher und gestalterischer Sicht und erarbeiten gemeinsam mit den Fachleuten einen Vorschlag für die 
künftige Entwicklung im unteren Dorfbereich. 

Das Ergebnis soll in der Folge eine Grundlage für Entscheidungen in der Gemeindevertretung sein.
An 2 Abenden wurden schon sehr interessante und spannende Ideen gesammelt, die jetzt vom Planungsbüro 
in eine Planskizze eingearbeitet werden. Am 15. Oktober findet der 3. Workshop statt und abschließend wird 
die Bevölkerung in einer öffentlichen Abschlusspräsentation informiert.
Ich kann mir gut vorstellen, dass diese Form der gemeinsamen Ideenfindung künftig auch auf andere Bereiche 
ausgedehnt wird.

Energieautonome Gemeinde – Chancen, Möglichkeiten und Nachhaltigkeit für Leogang
Am Mittwoch 26. September besuchten viele interessierte Leogangerinnen und Leoganger den Vortrag über 
Nachhaltigkeit, Chancen und Möglichkeiten, in Leogang erneuerbare Energien zu nutzen. Es entstand eine rege 
Diskussion mit dem Umwelt- und Verfahrenstechniker Gernot Becker.
Das Erhebungsformular für das Projekt „energieautonome Gemeinde Leogang“ wurde von 70 Haushalten 
ausgefüllt  - 30 Personen sind an einer Bürgerbeteiligung im erneuerbaren Energiebereich interessiert. Das ist 
eine gute Basis für den Beginn dieses Projektes.

Ich bedanke mich sehr herzlich für die Bereitschaft, positiv an der Entwicklung unserer schönen und lebens-
werten Gemeinde Leogang mitzuwirken und freue mich schon auf interessante Ergebnisse.

Es grüßt euch herzlich eure Bürgermeisterin Helga Hammerschmied-Rathgeb
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Für Präsenz- und Zivildiener
Familienbeihilfe nach der Matura kann immer noch möglich sein

Der Wegfall der Familienbeihilfe für drei Monate nach der Schul- oder Berufsausbildung eines Kindes war einer 
der vielen Einschnitte der jüngsten Novelle im Vorjahr. „Es gibt eine Bestimmung im Familienlastenausgleich, 
die für Eltern von Präsenz- und Zivildienern wichtig sein kann“, sagt AK-Präsident Siegfried Pichler. „Davon 
wissen aber meist die Eltern nichts.“
Viele Eltern beantragen die Familienbeihilfe erst mit Beginn des Studiums oder einer anderen Berufsausbil-
dung und verschenken dadurch eine Menge Geld. Weil: Familienbeihilfe kann auch bezogen werden für den 
Zeitraum zwischen Matura und Beginn des Präsenz- und Zivildienstes, und ebenfalls für den Zeitraum zwischen 
Ende des Präsenz- oder Zivildienstes und Beginn des Studiums oder einer anderen Berufsausbildung. „Wenn 
diese beiden Übergangsphasen beispielsweise je drei Monate dauern, verzichten die Eltern auf eine hübsche 
Summe“, sagt AK-Expertin Martina Blaha. Immerhin macht die Familienbeihilfe samt Kinderabsetzbetrag für 
Jugendliche über 18 Jahren € 189,30, für Jugendliche über 19 Jahren € 211,10 monatlich aus. Dazu kommt 
eventuell noch ein Geschwisterzuschlag. Voraussetzung ist, dass die Berufsausbildung oder das Studium nach 
der Matura beziehungsweise nach Ableistung des Präsenz- oder Zivildienstes frühestmöglich begonnen wird. 
„Wenn man auf einen Platz zur Ableistung des Zivildienstes länger warten muss, braucht man dafür eine Be-
stätigung der Organisation, dass dies der frühestmögliche Termin war“, rät Blaha.

Mehrkindstaffelung nicht verschenken
Eine weitere Wissenslücke, die sich in der AK-Beratung immer wieder zeigt, ist die Mehrkind- oder Geschwis-
terstaffelung. „Viele Bezieherinnen und Bezieher von Familienbeihilfe wissen nicht, dass es sinnvoll ist, wenn 
die Beihilfen für alle Kinder an ein und denselben Elternteil gezahlt werden, weil sonst die Mehrkindstaffelung 
wegfällt“, sagt Blaha. Und die macht immerhin rund € 13,-- im Monat für zwei Kinder aus, rund € 48,-- bei 
drei Kindern und geht bis rund € 98,-- bei vier Kindern. Das summiert sich auch im Lauf der Jahre. „Das sind 
wertvolle Summen, gerade in Mehrkindfamilien“, so Blaha.
„Jedenfalls raten wir allen Eltern, die Familienbeihilfenbescheide bei uns in der AK kontrollieren zu lassen“, sagt 
Pichler. Das geht – wie bei der Arbeitnehmerveranlagung auch – für fünf Jahre zurück, also bis 2007.

Kontakt und Infos: Martina Blaha, AK-Expertin für Lohnsteuer und Beihilfen, 0664/8687342

Psychosozialer Dienst

Der Psychosoziale Dienst des Landes Salzburg bietet 
kostenlos Information, Beratung und Unterstützung 
für Menschen mit psychischen und Suchtproblemen 
sowie für deren Angehörige.

Sie erreichen den Psychosozialen Dienst im Fachärztehaus 
in der Schillerstraße 8a, 5700 Zell am See von Montag–
Donnerstag, 8.30-12 Uhr und 14-16 Uhr sowie Freitag 
von 8.30-12 Uhr. Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, 
Termine in unserer Nebenstelle im Krankenhaus 
Mittersill zu vereinbaren.

Telefonische Terminvereinbarungen unter 0662-8042-
3023 sind erwünscht.

Öffentliche Bibliothek der Pfarre

Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde Leogang 
für die Förderung in Höhe von € 700,--. So können wir 
Ihnen, liebe LeogangerInnen, bereits die neuesten 
Erscheinungen dieses Bücherherbstes (z. B. Martin 
Suter: Die Zeit, die Zeit) anbieten. Auch haben wir 
unser Angebot an Büchern für Kinder und Jugendliche 
ausgeweitet. Besonderes Augenmerk haben wir dabei 
auf Bücher für Kinder ab 2 Jahren sowie auf Erstlese-
bücher gelegt. Aber auch Baumhaus- und Greg-Fans 
werden fündig.

Öffnungszeiten
Dienstag 9:45–11:00 Uhr
Samstag 17:45–19:00 Uhr
Sonntag 9:45–11:15 Uhr
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Homepage der FF Leogang

Im Frühjahr wurde an einer Homepage für die FF Leogang 
gearbeitet. Unter der Leitung von Jörg Hanusch haben 
Schüler der HS Leogang im IT – Unterricht eine schöne 
Seite entworfen, welche unter 

www.feuerwehr-leogang.at 
besucht werden kann.

Umweltinformation

Der Klimawandel ist da!
Seit vier Generationen haben wir hemmungslos Schad-
stoffe aller Art in die Atmosphäre, Stratosphäre, den 
Boden und in die Weltmeere „entsorgt“.

Die Natur präsentiert uns jetzt die Rechnung!
Die sommerlichen Unwetter - Katastrophenszenarien 
erreichen ungeheure Ausmaße. Weltweit! Mit wenigen 
Ausnahmen gab es heuer in den Sommermonaten fast 
überall in Österreich schwere Unwetter, Starkregen, 
orkanartigen Sturm und verheerenden Hagelschlag.
Überflutungen, Windwurf, Muren und Felsstürze sind 
die Folgen. Verletzte, Tote und schwere Verwüstungen 
und Sachschäden die daraus resultierende Konsequenz.

Und: das wird so bleiben - kann aber auch noch schlim-
mer werden - meinen die Experten. Noch schlimmer? 

Die Menschheit wird für Schutzmaßnahmen zur Ka-
tastrophenabwehr und Schadensbeseitigung künftig 
sehr, sehr viel Geld investieren müssen. Das werden 
vordringliche Ziele werden! 

Katastrophenschutz- statt Rüstungsausgaben!
Den Rettungsdiensten, Einsatzorganisationen, dem 
Bundesheer und Zivilschutz muss jede erdenkliche Un-
terstützung gewährt werden. Hier wären Einsparungen 
undenkbar wenn nicht sogar grob fahrlässig!

Ruhiges Herbstwetter wünscht
Anton Kubalek, ZEMKA-Abfall- und Umweltberatung

Aus den Gemeindebetrieben

Neue Mitarbeiterin im Altenheim:

Kurse mit Margit Eder

Fitgymnastik für Seniorinnen
Durch geziehlte Kräftigungs-, Dehnungs-, Gleichge-
wichts- und Mobilitätsübungen wird das Körpergefühl 
verbessert. Besonders durch Stärkung der Rücken- und 
Bauchmuskulatur wird Haltungsproblemen vorgebeugt.
Ab 10. Oktober jeden Mittwoch von 16 bis 17 Uhr!
Turnhalle Volksschule Leogang

Gesundheits- und Ausgleichsgymnastik für Frauen
Durch ein abwechslungsreiches Programm verbessern 
wir Beweglichkeit, Ausdauer, Koordination und Wohl-
befinden.
Ab 1. Oktober jeden Montag von 18.30 bis 20 Uhr!
Turnhalle Volksschule Leogang

Auf zahlreiche Teilnahme freut sich Margit Eder (Tel. 
06582/70014)

Nordic Walking Treff

Die gesunde Gemeinde lädt alle Innteressierten ein zum Nordic Walking Treff 
jeden Dienstag und Freitag um 18.30 Uhr. Treffpunkt ist beim Steinbergstadion.

Huberta Mayrhofer verstärkt seit Mai das Team im 
Altenheim als Karenzvertretung für Susanne Anibas. 
Wir wünschen Huberta viel Freude an ihrer Arbeit in 
unserem Altenheim.

Susanne hat im Juli einen gesunden Buben zur Welt 
gebracht, wozu wir ihr gratulieren und der kleinen 
Familie alles Gute wünschen.
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Wie Sie uns erreichen: für Allgemeines:  info@leogang.at

Bürgermeisterin Helga Hammerschmied-Rathgeb 06583 8223-15 0664 25 22 185 bgm@leogang.at

Amtsleiter Ing. Mario Payer 06583 8223-14 0664 22 59 398 mario.payer@leogang.at

Standesamt, Allg. Verwaltung Rupert Zehentner 06583 8223-16 rupert.zehentner@leogang.at

Bauamtsleiter Ing. Thomas Riedlsperger 06583 8223-17 0664 24 69 119 thomas.riedlsperger@leogang.at

Kassenleitung Eva Meissner 06583 8223-12 eva.meissner@leogang.at

Steuern und Abgaben Maria Mariacher 06583 8223-12 maria.mariacher@leogang.at

Buchhaltung Irmgard Schernthaner 06583 8223-10 irmgard.schernthaner@leogang.at

Sekretariat Thomas Müllauer 06583 8223-13 thomas.muellauer@leogang.at

Meldeamt Carina Riedlsperger 06583 8223-11 carina.riedlsperger@leogang.at

Bauhof Vorarbeiter: Josef Riedlsperger 06583 7193 0664 41 11 553 bauhof@leogang.at

Alle vergangenen Gemeindezeitungen finden Sie unter www.leogang.at/zeitung

Wir sind für Sie da: 

   MO   7 - 12 und 13 - 16 Uhr          DI - DO   7 - 12 und 13 - 17 Uhr     FR   7 - 12 Uhr

Wie aus alten Kleidern neue Jobs werden

Wer in den letzten Wochen am Recyclinghof vorbeige-
kommen ist, dem sind sie wohl kaum entgangen: Die 
neuen Altkleidersammelbehälter von JOP21. JOP, das 
steht für Job Initiative Pinzgau und kennzeichnet einen 
Betrieb, der arbeitsuchende Menschen bis zu ein Jahr 
lang unter professioneller Beratung beschäftigt und bei 
der Jobsuche unterstützt. Grün ist das Logo von JOP21 
und grün sind auch die Sammelbehälter. 60 Stück davon 
zieren den gesamten Pinzgau, ein 3-Mann starkes Team 
ist damit beschäftigt, die Behälter in regelmäßigen 
Abständen zu entleeren und an den Standort nach 
Schüttdorf zu bringen. Dort werden die Textilien von 
4 Frauen durchsortiert. Nur die schönsten Teile dürfen 
in den Shop in der Flugplatzstraße 34 in Zell am See, 
natürlich gewaschen und gebügelt. Der Shop ist das 
Schmuckstück des Standortes, dort wird auf 100m² 
Verkaufsfläche die Ware präsentiert, dekoriert und an 
die Kunden verkauft. „Fesch’n & Steil“ hängt in großen 
Lettern am Eingang und der Name ist Programm: Eine 
große Auswahl an Trachten und Kleidung vielfältigster  
Marken, Größen, Formen und Farben laden zum Stö-
bern ein. Von der Sportjacke bis zu den Kinderschuhen, 
von Büchern bis hin zum Porzellan lassen die Herzen 
von Schnäppchenjägern und Vintagefreunden höher 
schlagen. Mit den Erlösen aus dem Shop kann das 
Team von JOP21 seine Arbeit erfolgreich fortsetzen 
und auch in Zukunft Menschen im Pinzgau eine neue 
Perspektive bieten. 
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Erfolgreiche 150-Jahr-Jubiläumstour
Zentralalpendurchquerung Etappe 43 mit Markus Mayrhofer und Leo Steiner

Die 13 Mitglieder der Sektion Leogang, die sich an 
dieser historischen Gemeinschaftstour beteiligten, sind 
ein Teil jener 2000 österreichischen Alpenvereinsmit-
glieder, die am 28. und 29. Juli 2012 am Projekt der 
Zentralalpendurchquerung teilnahmen.

Zum 150-Jahr-Jubiläum begingen 91 Sektionen an 
einem Tag den 1250 Kilometer langen Zentralalpen-
weg 02 von Hainburg bis Feldkirch. Dabei erklommen 
sie in 16 Gebirgsgruppen 66.000 Höhenmeter mit 90 
hochalpinen Übergängen.

Die Leoganger bewältigten die 43. von 69 Etappen und 
durchquerten die Zillertaler Alpen vom Schlegeisstausee 
über die Plauenerhütte und die Richterhütte bis zum 
Krimmler Tauernhaus.

Der 1. Sektionsvorsitzende BGF Markus Mayrhofer und 
Gründungsmitglied BGF Leo Steiner führten die Loi-
gamer Gruppe in 4 Stunden nicht nur auf die 2.796 m 

hohe Gamsscharte mit kurzem Klettersteig, 
sondern als Höhepunkt auch noch auf die 
3.054 m hohe Richterspitze.
Das Wetter belohnte die Mutigen und bot 
einen wunderschönen Tag, zumindest bis 
zum Eintreffen auf der Richterhütte. Der 
Wetterbericht hatte nämlich für den Nach-
mittag hohe Gewitterwahrscheinlichkeit 
angekündigt.
Die gemütliche Hüttenübernachtung lies 
dann nostalgische Bergsteigergedanken 
aufkommen. Auf der Richterhütte schien die 
Zeit vor 60 Jahren stehen geblieben zu sein.

Am nächsten Tag führte der morgendli-
che Abstieg durch das landschaftlich wun-
derschöne und einsame Rainbachtal bis 
zum Krimmler Tauernhaus, wo dann einige 
„flüssige Zirben“ die ohnehin schon gute 
Stimmung weiter anhoben.
Jeder Teilnehmer erhielt als Erinnerungs-
geschenk ein ÖAV-Laiberl und eine ÖAV-
Jubiläumsmedaille.

Vom Tauernhaus ging’s dann mit dem Tau-
erntaxi nach Krimml und mit dem Hörlbus 
nach Leogang.

Gerhard Weilguny 
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Obst- und Gartenbauverein

„Tag der offenen Gartentür 2012“ 
Am Samstag, 23. und Sonntag, 24. Juni 2012 wurde im 
Land Salzburg wieder der „Tag der offenen Gartentür“ 
veranstaltet. Allein in Leogang konnten die Besucher 
5 Gärten bewundern, und zwar bei Erna Tribuser, Elke 
Riedlsperger, Martina Scheiber, Herta Brauneder und 
Monika Schwaiger.

Erholungs- und Wellnessgarten, Fam. Erna Tribuser

Vereinsausflug
Am Vormittag besuchten wir das Bayerische Obst-
zentrum Hallbergmoos. Dr. Michael Neumüller führte 
uns durch seine große Gartenanlage mit Glashaus, 
Hagelüberdachungen und freiem Gelände. Dabei 
erklärte er sehr beeindruckend die Vorteile kleinkroniger 
Obstbäume und Beerenobst auf Drahtgerüsten wie 
Apfel, Birne, Zwetschke, Kirsche, Brombeere, Ribisel, 
Wein,… Ein großer Vorteil ist, dass man auf kleinen 
Grundstücken große Erträge erzielen kann. Auch die 
richtige Sortenwahl spielt dabei eine wichtige Rolle.
Die einfachen Schnittmaßnahmen bei der Pflanzung 
und in den folgenden Jahren sind mit wenig Arbeit 
verbunden. Zu bedenken sind auch die Nachteile 
beispielsweise eine relativ kurze Lebensdauer von 
etwa 15-20 Jahren. Weiters ist bei uns der viele Schnee 
und der Wildverbiss ein großes Problem.
Am Nachmittag besichtigten wir das Schloss Lustheim 
in Oberschleißheim mit einer sehr ausführlichen und 
interessanten Führung der Meißener Porzellansammlung 
Stiftung Ernst Schneider.

VORSCHAU:

Jahreshauptversammlung
am Donnerstag, 25. Oktober 2012 um 19.30 Uhr

beim Gasthof Bäckerwirt

Vortrag:
„Die Honigbiene – ihr Leben mit dem Menschen“

Referent: Obmann und Imker 
Franz Schallmaier aus Nußdorf

Josef Madreiter

So nicht!

In den letzten Wochen und Monaten konnte man 
wieder vermehrt Verschmutzungen im Dorfbereich, 
genauer gesagt im Musikpavillion, wahrnehmen.
Es werden alle gebeten, ihren Müll in den dafür bereit-
gestellten Mülleimern zu entsorgen und nicht wenige 
Meter daneben am Boden.

Dörfl-Eisschießen

Beim diesjährigen Dörfl-Eisschießen konnten sich die 
Legionäre 2 mit Moar Hias Weitlaner vor Rosental 
mit Moar Toni Pfeffer und Hirnreit mit Moar Thomas 
Hirschbichler durchsetzen.

Georg Eder
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Tanzsportzentrum PillerseeTal

Anna Mariacher und Florian Pirnbacher eilen von Sieg zu Sieg!

Erster Platz bei einem Bewertungsturnier in St. Pölten 
am 1. September. Erster Platz bei den Niederösterrei-
chische Meisterschaften (Kombinationsturnier acht 
Tänze) in Melk am 8. September 2012.

Das Paar hat auch in den Sommerferien fleißig trai-
niert – die Siege waren somit die Belohnung für die 
geleistete Trainingsarbeit!
Solche Erfolge sind nur möglich, wenn auch die Eltern 
bereit sind, ihre talentierten Kinder voll zu unterstützen 
– bei beiden Familien ist das in idealer Weise gegeben!
Anna und Florian werden in wenigen Monaten in die 
nächst höhere Leistungsklasse (B) aufsteigen. Hier 
benötigt der Herr einen Frack und die Dame ein mit 
Strass besticktes Tanzkleid. Die Investitionen dafür 
sind so hoch, dass die Suche nach einem persönlichen 
Sponsor immer akuter wird.
Es ist zu hoffen, dass beide auch auf dem „Sponsor“ - 
Parkett Erfolg haben.

Horst Felsch

Rechts Florian und Anna bei der Siegerehrung in Melk. Neben 
ihnen das dritt platzierte und mit ihnen befreundete Paar aus 
der Steiermark. 

Foto: Wolfgang Mariacher

Neuigkeiten vom Rangglerverein

Im letzten Drittel der Rangglersaison 2012 kann der 
Rangglerverein Leogang wieder mehr als zufrieden sein.
Die Voraussetzungen waren ja heuer durch die 
verletzungsbedingten Ausfälle unserer Leistungsträger 
Jakob Pichler und Christoph Eberl nicht sehr gut. Jakob 
konnte gar nicht antreten und auch Christoph war nur 
zweimal im Einsatz, wobei er gleich bei seinem ersten 
Antreten in der Kl. III einen Preis gewann.
Bei den Schülern konnte Bernhard Herbst bis jetzt seiner 
Favoritenrolle gerecht werden, er führt die Salzburger 
Landeswertung in der Kl.10-12 Jahre an. Sehr erfreulich 
ist auch, dass bis jetzt Andreas Scheiber, Adam Rainer, 
Rupert Eder und Martin Riedlsperger Preise erringen 
konnten. 

Das Schönste ist jedoch, dass unser Spitzenranggler Alois 
Dum heuer die beste Saison seiner Rangglerkarriere hat. 
Alois kämpft im Alpencup voll mit, bei Redaktionsschluss 
liegt er vor den letzten zwei Bewerben an der 
ausgezeichneten dritten Stelle. In der Salzburger 
Landeswertung ist er momentan Zweiter hinter dem 
Taxenbacher Hermann Höllwart.
Er konnte heuer neben seinen vielen Preisen schon zwei 
Hogmoartitel, und zwei Vizehogmoartitel erreichen. In 

der Landesmeisterschaft wurde er ebenfalls Zweiter. 
Fast wäre auch am Hundstein eine Sensation gelungen, 
leider hatte er nicht das nötige Glück.
Es sind noch fünf Veranstaltungen ausständig (darunter 
auch die Staatsmeisterschaft in Saalbach), wir hoffen 
natürlich, dass Alois die Saison erfolgreich beenden 
kann und werden in der nächsten Ausgabe ausführlich 
berichten. 
Aktuelle Fotos und Ergebnisse sind auf der Facebook 
Seite des Rangglervereins Leogang zu finden.

Rosi Hörhager

Vorschau Tanzturnier in St. Ulrich/Pillersee:
Samstag, 13.10. ab 13 Uhr und

Sonntag, 14.10. ab 10 Uhr
Kultur- und Sportzentrum St. Ulrich
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Scheckübergabe an Dir. Peter Medek vom 
SPZ Saalfelden

Die Organisatoren des letztjährigen Adventmarktes  
mit Krippenausstellung spendeten den Reinerlös von 
€ 800,-- an die Sonderschule Saalfelden.
Auf diesem Wege bedanken wir uns nochmals für die 
sehr gelungene Veranstaltung und die rege Teilnahme 
aller Besucher.  

Der Adventmarkt mit Krippenausstellung  wird auch 
dieses Jahr wieder stattfinden, am Sonntag, den  09. 
Dezember 2012 ab  13.00 Uhr.
Wegen beschränkter Standanzahl bitten wir alle In-
teressenten, sich rechtzeitig bei Josef Hilzensauer 
anzumelden (Tel. 0650/5123645).
Weiters werden noch Krippen für die Ausstellung 
gesucht. Wer eine interessante Krippe zur Verfügung 
stellen kann, möge sich bitte bei Charly Neumayer 
melden (Tel. 0664/1332603).

Anna-Fest mit besonderen Höhepunkten

Am 26. Juli wurde der Namenstag der Hl. Anna, die als 
eine der wichtigsten Bergbauheiligen gilt, im alten Berg-
baudorf Hütten mit dem „Annatag“ gefeiert. Zahlreiche 
Einheimische und Mitglieder des Museumsvereins aus 
Nah und Fern folgten der Einladung und waren bei der 
Einweihung neuer Sehenswürdigkeiten dabei.
Jetzt erzählt auch die alte Hüttschmiede ihre Geschichte 
im Bergbaudorf.

Sigi Riedlsperger mit Bgm. Helga Hammerschmied-Rathgeb und 
seinem Team

Zum 20-jährigen Jubiläum des Bergbau- und Gotik-
museums Leogang konnte der Museumsverein unter 
Obmann Hermann Mayrhofer heuer das lange ange-
strebte Vorhaben, die Schmiede den Museumsbesu-
chern zugänglich zu machen, realisieren. Möglich wurde 
dieser „museale Zuwachs“ durch das Entgegenkommen 
der Besitzer, das gut organisierte Handwerker-Team 
unter der Leitung von Sigmund Riedlsperger und die 
finanzielle Unterstützung durch die Gemeinde Leogang.
Die Hüttschmiede gegenüber dem Hüttwirt hat ihren 
Ursprung im Jahr 1599 und wurde am diesjährigen 
Annatag erstmals im restaurierten Zustand der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Ab sofort ist die Schmiede 
mittwochs von 10 bis 17 Uhr geöffnet, dabei werden 
Besuchern historische Geräte vorgestellt und in Betrieb 
genommen; die Eintrittskarte ins Museum berechtigt 
auch zum Eintritt in die Schmiede.

die Hüttschmiede 1938 (Foto: Anni Gruber) die Schmiede heute (Foto: Sigi Riedlsperger)
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Auftritte bei den Prager Folklore Tagen

Erstmals waren d’Spielberger heuer Ende Juli bei den 
„Prager Folklore Tagen“ dabei.
Über 1.000 Teilnehmer aus 16 Ländern präsentierten auf 
2 Bühnen in der Altstadt von Prag ihre Musik, Tänze und 
Trachten. Es war ein tolles Erlebnis, unsere Plattler und 
Tänze einem so bunten Publikum zu zeigen! Natürlich 
gab es auch genug Gelegenheit, die interessanten 
Vorführungen der anderen Länder zu sehen. Zum 
Programm gehörte auch ein offizieller Empfang im 
imposanten Rathaus durch den Bürgermeister von Prag. 
Abseits der Auftritte haben wir auch die wunderschöne 
Altstadt erkundet und eine Schifffahrt auf der Moldau 
unternommen.
Alles in Allem waren es 4 tolle Tage für die Spielberger, 
die uns noch lange in Erinnerung bleiben werden!

d’Spielberger

Gruppenfoto der Spielberger auf dem alten Marktplatz

Leonhardiritt 2012

Wir dürfen euch liebe Leoganger herzlich zum Leon-
hardiritt 2012 einladen und bitten mitzuhelfen, dieses 
Fest zu gestalten.
Alle Leoganger Pferdebesitzer werden gebeten, aktiv 
(reitend oder das Pferd führend) am Leonhardiritt 
mitzuwirken.

Programm: 
09:00 Uhr Festgottesdienst zu Ehren des Hl. Leonhard
13:30 Uhr Aufstellung des Leonhardizuges in Sonnrain 
14:00 Uhr Abmarsch des Festzuges
14:30 Uhr Pferdesegnung am Friedhofparkplatz

Auskünfte: Rupert Grundner (0664/6175382)

Kulinarischer Ritterschlag 
für den Kirchenwirt in Leogang

Dem Salzburger Traditionswirthaus Kirchenwirt in Leo-
gang wurde auf Initiative von Casinos Austria und Emp-
fehlung von Gault Millau die „Goldene Roulette Kugel 
2012“ verliehen. Damit reiht sich der Familienbetrieb, 
dessen gastronomische Geschichte auf das Jahr 1326 
zurückdatiert, in die prominente Preisträgerliste ein – 
darunter klingende Namen wie Eckhart Witzigmanns 
„Aubergine“, Wolfgang Pucks „Spago“ oder Reitbauers 
„Wirtshaus am Pogusch“. Für Familie Unterrainer, die 
den Kirchenwirt in fünfter Familiengeneration führen, 
ist die Auszeichnung als innovatives Aushängeschild 
österreichischer Gastlichkeit und Kochkunst, eine ganz 
besondere Ehre und Würdigung ihrer Arbeit. Neben 
zahlreichen prominenten Festgästen gratulierten Dr. 
Karl Stoss (Generaldirektor der Casinos Austria), Karl 
Hohenlohe (Herausgeber Gault Millau) sowie Desirée 
Treichl-Stürgkh (Opernball-Organisatorin und langjährige 
Freundin der Familie Unterrainer).
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Leoganger Kinderchor bei den Wiener Sängerknaben im Wiener Konzerthaus

Dieses Festival der Stimmen werden wir nie vergessen. 
Es war so ergreifend, zusammen mit 2000 anderen 
Kindern und den Wiener Sängerknaben die vorher 
gut vorbereiteten Lieder zu singen. Wir fühlten uns 
miteinander verbunden, hatten richtig Gänsehaut. 
Der Chorleiter der Wiener Sängerknaben, Gerald Wirt, 
hatte diesen großen Chor im kleinen Finger und war 
begeistert von der regen Teilnahme.
Zum Schluss erklang begeistert das Lied „o happy day“. 
Dabei marschierten die Wiener Sängerknaben durch 
die Reihen und verabschiedeten sich von den vielen 
kleinen und größeren Sängerinnen und Sängern. So 
konnte der Sängernachwuchs ihre großen Vorbilder 
aus der Nähe bewundern und wir fuhren erfüllt und 
bester Laune wieder nach Leogang. Bei der Heimfahrt 
wurde die ganze Strecke über gesungen, erzählt und 
gelacht. Alle in bester Stimmung – Singen macht eben 
glücklich, und das Glück zu teilen tiefste Freude.

Zu unserem Programm in Wien:
Nach der Begrüßung im Wiener Konzerthaus, wo wir 
das Lied „Wir wollen gemeinsam singen“ in die ganze 
Welt hinaus getragen haben, wurden wir im Natur-
historischen Museum erwartet. Nach einer kleinen 

Führung durch die Museumsräume durften wir ein 
Konzert in der wunderschönen Eingangshalle singen. 
Anschließend fand das gemeinsame Konzert mit den 
Sängerknaben statt, das von Frau Bundesminister 
Claudia Schmid eröffnet wurde. 

Ilse Grießenauer

Dank der großzügigen finanziellen Unterstützung durch 
die Gemeinde Leogang, die Asitzbahnen, die Raika 
Leogang und den Elternverein war es möglich, mit den 
Kindern diese Reise nach Wien zu erleben. Im Schloss 
Schönbrunn wurde vom Leoganger Volksschulchor ein 
kleines Konzert in historischen Kostümen gegeben und 
auch die Besichtigung des Tiergartens wird den Kindern 
immer in Erinnerung bleiben. Herzlichen Dank für die 
Unterstützung.
Den begleitenden Eltern Michi Rainer, Harald Wiener-
roither, Yvonne Postma, Martina Fürstauer, Geli Steiner, 
Rosi Maier und Elfi Rudolf für die Betreuung der Kinder 
ein herzliches Dankeschön.
Unser aller großer Dank gebührt Ilse Grießenauer für 
die Leitung dieses Projektes und die exzellente Führung 
des Leoganger Volksschulchores. 

Gabi Höck

Fußballtag der Volksschule Leogang

Bei herrlichem Wetter durften die Leoganger VS Kinder 
das Fußballstadion in Besitz nehmen.
Die netten Fußballtrainer zeigten ihnen die Künste 
mit dem Ball. Viele spaßige Übungen machten diesen 
Vormittag zu einem Highlight am Schulschluss. Danke 
den vielen Trainern, vor allem Christian Kühsling und 
Günther Schernthanner für den tollen Fußballtag. Es 
gibt hoffentlich eine Fortsetzung!
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SC-Leogang – Nordisch

Österreichische Meisterschaft auf Skiroller
In Hochfilzen, dem Austragungsort für die Biathlon 
Weltmeisterschaft 2017, fand im September die ös-
terreichische Meisterschaft im Biathlon (Kleinkaliber) 
statt. Der Bewerb wurde auf Skiroller ausgetragen und 
bei besten Bedingungen mussten vier Schießeinlagen 
absolviert werden.
Christina Rieder gewann die Silbermedaille und And-
reas Herzog konnte über die Bronzemedaille jubeln. 
Beide starten heuer schon in der Juniorenklasse und 
haben große Ziele für die kommende Saison: zB die 
Qualifikation für die Junioren Weltmeisterschaft, die im 
Jänner in Obertilliach (Osttirol) stattfindet - wir halten 
natürlich die Daumen!

Salomon Sommer Biathlon Cup
Auch für die jüngeren Athleten des Vereins gibt es 
im Sommer Wettkämpfe und so nehmen einige beim 
Salomon Sommer Biathlon Cup, bei dem für die Ge-
samtwertung 3 von 4 Bewerben bestritten werden 
müssen, teil. 
Top Ten Platzierungen bei den ersten drei Rennen 
erreichten Christoph Rainer, Jenny Obwaller, Karin 
Prantner, Katharina Aigner und Elena Aberger.
Thomas Rainer startet heuer in der Klasse Kinder II 
männlich. Er darf sich über einen Sieg und einen 4. 
Platz freuen. Lisa Auer belegt einen 2. Platz in der 
Klasse Schüler I weiblich und Lisa Eder lässt mit einem 
3. und einem 4. Platz in dieser Gruppe aufhorchen. 
Laura Bucher gehört in der Gruppe  Schüler II weiblich 
zu den schnellsten und steht bei jedem Rennen auf 
dem Stockerl.

Wir gratulieren unseren Sportlern zu den ausgezeich-
neten Leistungen und wünschen eine erfolgreiche und 
vor allem verletzungsfreie Wintersaison.

Vroni Rieder

SC-Leogang - Ski Alpin

Liebe Wintersportfreunde,
um gut vorbereitet in die hoffentlich erfolgreiche Win-
tersaison zu starten, bieten wir auch heuer wieder unser 
Trockentraining für alle Wintersportbegeisterten der 
Jahrgänge 2001 – 2005 an. Das Training findet immer 
dienstags von 15:30 bis 17:00 Uhr im Turnsaal der 
Volkschule statt, Beginn ist am 25. September. Für Spaß 
und Training sorgt auch heuer Bernadette Deisenberger, 
die für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung steht 
(0664/8474242). Neben der Skigymnastik soll auch der 
kameradschaftliche Aspekt nicht zu kurz kommen, und 
so trafen wir uns auch im Sommer zu einigen Aktivitäten.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme und hoffen 
dadurch, wieder viele Kinder für den Skisport begeis-
tern zu können. 

Rennkalender 2012/13
12./13.12.2012 FIS-RTL Damen
17./18.12.2012 Städte-FIS  -  RTL (Damen/Herren)
05.01.2013  Kindercup 1. Bewerb RTL/SL
19.01.2013  Ernst Zürcher Gedächtnisrennen

20.01.2013  Bezirks-Kinderrennen RTL/SL
01.03.2013  VS und HS Rennen
03.03.2013  Landeskinderrennen RTL/SL
09.03.2013 od.16.3. Betriebsmeisterschaften
16.03.2013  Ortsmeisterschaft

Für die Ausrichtung der bereits sehr früh beginnenden 
Rennsaison benötigen wir wieder zahlreiche Freiwillige 
und hoffen auf tatkräftige Unterstützung.
Wir wünschen allen einen schönen Herbst und freuen 
uns schon auf einen rechtzeitigen Winterstart.

Stefan Mühlauer
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Kampfmannschaft 2012/13:
Von Anfang an war klar: Die Saison 2012/13 wird ein 
Härtetest für den SC Leogang. Nach einer dürftigen 
Frühjahrssaison wurde das Team mit Thomas Herzog 
(kam aus Lenzing) und Andreas Wernig (zuletzt ver-
einslos) verstärkt. Niklas Mühlbacher wechselte zum 
FC Pinzgau zurück und die Zusammenarbeit mit Lukas 
Foidl wurde beendet. So gingen wir mit zwei Goalies 
für zwei Mannschaften in die neue Saison. Die Kampf-
mannschaft, die nach der insgesamt starken letzten 
Saison weiterhin von Kurt Feuersinger trainiert wird, 
verlautbarte das Saisonziel, einige Runden vor Schluss 
den Klassenerhalt feiern zu können.
Die im letzten Jahr stark aufspielende 1b-Mannschaft 
wollte mit einem unveränderten Kader um den Meis-
tertitel in der 2. Klasse Südwest mitspielen.

Nach 8 Runden in der höchsten Liga Salzburgs rangiert 
der SC Leogang auf dem 16. Tabellenplatz (1 Sieg, 6 
Niederlagen bei einem Spiel weniger – bei Redakti-
onsschluss war die Nachtragspartie gegen Altenmarkt 
noch nicht gespielt). Die Saison begann mit Niederlagen 
gegen Hallein (1:4), SAK 1914 (0:2), Eugendorf (1:9), 
Henndorf (2:4) und Golling (2:4). In der 6. Runde konnte 
dann endlich der erste Saisonsieg eingefahren werden. 
Im heimischen Steinbergstadion setzte man sich ver-
dient mit 1:0 gegen Puch durch. Die Feierstimmung 
wurde aber durch die Nachricht, dass unser Goalie Alex 
Wieser mehrere Wochen verletzt (Schulterverletzung) 
zuschauen muss und somit mit Thomas Eberl nur noch 
ein gelernter Torhüter überbleibt, getrübt. Der erhoffte 
Beginn eines Laufes blieb aber leider aus. Eine Woche 
nach dem Sieg gegen Puch verloren wir mit 0:3 in Hall-
wang. Mit der bisherigen Punkteausbeute kann man 
mit Sicherheit nicht zufrieden sein, jedoch sah man in 
den letzten Spielen das Potenzial der Mannschaft und 
darf sich auf bessere Leistungen in der noch langen 
Saison 2012/13 freuen.
Ganz anders sieht es bei unserer 1b-Mannschaft aus. 
Mit dem Punktemaximum von 18 Punkten aus 6 Spielen 
und 25:2 Toren legte man einen perfekten Saisonstart 
auf den Rasen und lacht von der Tabellenspitze der 2. 
Klasse Südwest.

Nachwuchs 2012/13:
Durch die Altersstufenänderung im Salzburger Fußball-
verband (jede Altersstufe ab der U11 wurde um ein Jahr 
„älter“ gemacht) blieben die meisten Nachwuchsmann-
schaften ident zum vergangenen Jahr. Der SCL schaffte 
es heuer, sieben Nachwuchsteams zu stellen. Unsere 
U7, gecoacht von Christian Kühsling und Georg Scheiber, 
wird in diesem Jahr erstmals Meisterschaftsturniere 

bestreiten. Die U9 und U10, welche von Hans-Peter 
Wörgötter, Manuel Eder und Ingrid Hilzensauer trainiert 
werden, bestreiten ebenfalls Meisterschaftsturniere. 
Ab der U12 beginnt dann die klassische Fußballsaison 
mit einer Hin- und Rückrunde. Für Leogang versuchen 
Johann „Japo“ Langegger mit Georg Bacher und ihren 
Jungs und Mädels das Beste herauszuholen. Unsere 
U14 bildet, wie schon in der vergangenen Saison, eine 
Spielgemeinschaft mit Lenzing. Nicht zuletzt dank des 
Trainerteams rund um Johannes Hetz, Patrick Hetz und 
Christian Kühsling darf man sich berechtigte Hoffnungen 
auf einen Play-off-Platz machen. Auch ein altbekanntes 
Urgestein dürfen wir wieder in unseren Reihen be-
grüßen. Sepp Hilzensauer übernimmt als Headcoach 
die U16. An seiner Seite helfen Bruno Hetz und David 
Hörhager mit, um am Ende auf eine erfolgreiche Saison 
zurückblicken zu können. Stefan Filzer übernahm die 
U18 von Sepp Schwabl und versucht mit Christian Eder 
und dem starken Leoganger Team, die Favoriten aus 
Saalfelden zu ärgern. 

Die Meisterschaft hat mittlerweile auch im Nachwuchs 
begonnen. Die Ergebnisse und Tabellen können auf der 
Homepage des SC Leogang (www.sc-leogang.info) im 
Bereich „Fußball“ – „Nachwuchs“ nachgelesen werden.

Das alljährliche Nachwuchsturnier wurde zum 14. Mal 
am 19. August veranstaltet. Vormittags kämpften 12 
U10-Mannschaften um den Titel. Den Sieg sicherte 
sich die Mannschaft aus Kitzbühel, unser Team beleg-
te den neunten Rang. Am Nachmittag verglichen sich 
dann 12 U12-Mannschaften. Während sich die Kicker 
aus Maishofen über den Sieg freuen durften, belegte 
unser Team den guten vierten Platz. Die Fußballer des 
SC Leogang bedanken sich bei Hervis Sports Saalfelden, 
SIG Combibloc und Elmex/Gebro Fieberbrunn für das 
Sponsoring dieses Turniers.

Die Vereinsleitung des Fußballclubs Leogang bedankt 
sich bei allen Gönnern und Sponsoren auf das Aller-
herzlichste und wünscht allen LeogangerInnen einen 
schönen Herbst.

David Hörhager
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